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Karlsruher Zeitung .
Ne . 360 . Donnerstag , den 27. Dezember 1832 .

Würtemberg .
Ludwigsburg , 20 . Dez . Gestern wurde Friedrich

Srybold wegen Herausgabe der Erinnerungen aus Paris
zu

'
monatlicher Festungsstrafe verurtheilt , und wird mor¬

gen an seinen Bestimmungsort Hohenaspergabgeführt . Der
Verleger , Buchhändler Schweizcrbart , ist zu 30 Tagen
Festungsarrest verurtheilt .

Preuss en .

Köln , 12 . Dez . Eine Erscheinung , die in den Rhein¬
provinzen einen Jeden recht cindringend ansprichk , ist die
bei allen kriegerischen Nachrichten und Maaßregeln unab¬
änderlich kund gegebene Stimmung der Gemiither . Ich
habe noch in keinem Lande , das dem Kriegstheater sonahe
war , als die preussischen Rheinlande es sind , sovielRuhe
und so viel Unbesorgtheit gesehen . Vom Kriege ist hier
immer nur gesprochen worden , als wenn er in einem fer¬
nen Lande statt finden würde , und mitten unter den vielen
Zubereitungen , die v. r Aller Augen geschehen , hat man
nie an den Krieg geglaubt . Handel und Gewerbe haben
keineswegs bis Mt gestockt, selbst Bauten sind ungestört
fortgesetzt oder begonnen worden , gleich als wenn der Frie¬
de für hundert Jahre gesichert wäre . In diesem Augen¬
blicke hört man hier das kerne Dröhnen der Kanonen von
Antwerpen , und doch ist keine Aenderung in den Unter¬
nehmungen und Planen des Lebens sichtbar . Nie hat sich
das Zutrauen der Bevölkerung zu der Regierung entschie¬
dener ausgesprochen , atS es in dieser letzten Epoche gesche¬
hen ist und noch geschieht ; die unerschütterlich ruhige , fe¬
ste Haltung , derselben Hai die ruhige und feste Haltung der
Regierten erzerrgt . ( Allg . Ztg . )

Koblenz , 22 . Dez . DaS neueste Amtsblatt der hie¬
sigen kön . Regierung enthält nachstehende Bekanntmachung :
»Die Lage der Rheinprovinz in der Nahe des Kriegsthea -
ters macht es nothwendig , die hier vorhandenen Streitm t-
tel in solche Bereitschaft zu setzen , daß deren Entwickelung
in der möglichst schnellsten Zeit geschehen könne . Seine
Majestät der König haben mich hierüber mit Befehlen ver¬
sehen , zugleich aber auch kinzuzufügen geruht : „ „ Sie ha¬
ben den diesfälliaen Befehlen zur Beruhigung der Ein¬
wohner ausdrücklich hinzuzusügsn , daß diese Maaßregeln
nur aus Vorsicht geschehen , und daß Ich die Er¬
haltung deS Friedens hoffe , aber auch zevem An¬
griff , mit Vertrauen auf die gute Gesinnung Meiner Un -
wtthanen , zu begegnen und daö Vaterland kräftig zu schü¬
tzen wissen werde . -" - — Ich glaube diesen allerhöchsten
Austrag nicht besser und dem achttmgswerthen Sinne der
Limvv- ncr angemessener , als durch die wörtliche Beksnnt -

machung dieser sandesvaterlrchen Aeusscrung , aukführen zukönnen . Koblenz , den >8 . Dez . 1832 . Der kommanvirendeGeneral , ( gez ) v - Borstell . "
Von derOdcr , 18 . Dez . An die schlesischen Re -

gimenker ist von Berlin der Befehl ergangen , die Einübungihrer Rekruten von der jüngsten Aushebung möglichst zu
beschleunigen . Auch haben sie die Weisung erhalten , ihrMaterial zu revidiren und das etwa Schadhafte oder Man¬
gelnde in möglichster Kürze zu ersetzen . ( S . M . )

Frankreich .
Pariß , 20 . Dez . Die letztewBotschaflen des Fürsten '

Talleyrand enthalten besonders die Nachricht , daß die Ge¬
wißheit von der Einschreitung Rußlands in den türkisch -
ägyptischen Angelegenheiten einen riefen Eindruck auf das
englische Kabinet gemacht , und daß die zwei Bevollmäch¬
tigten der Pforte , Hr . Maurojeni und Namuk Pascha fürihre Vorstellungen und Wünsche ein geneigteres Ohr ge¬funden haben , als sie wohl selbst vermuthct hätten -

iS . M .)^ Paris , 22 . Dez . Dis Diplomatie ist in starker Be¬
wegung über die Frage , was nach der Eroberung der Zi¬tadelle vorgcnommen werde ? Es ist schwer , eine Ansichtdarüber an den Tag zu legen . Ein Deputirker hatte auffeine Frage über diesen Gegenstand von einer hohen Person
zur Antwort erhalten : Ich weiß es nicht ( jv nen ssizl iem) . Hr . Lafitte hatte neuerdings wieder eine lange Un¬
terredung mit dem König . Allein die Rede war keines¬
wegs von Politischem , sondern von Privatangelegenheiten ,da dieser Deputirte bekanntlich Schuldner des Königs ist, ,welcher ihm bedeutende Summen vorgeschoffen hat .* Paris , 23 . Dez . Man hofft , in einigen Tagendie Botschaft der Einnahme der Zitadelle zu erhalten ; bei
Hofe wenigstens glaubt jeder , es könnten höchstens noch 4
Tage vorüber gehen . Die Berichte aus dem Hauptquartier -
lauten weit bescheidener . Die Kcnntmß der Lage und derSachen erlauben freilich keine so bestimmte Sprache alsdie , welche in den Tuilerien vernommen wird . Die Der --
bandlungen der Deputirtenkammer erregen nicht daß ge¬ringste Interesse , selbst die Börse scheint keine Notiz mehrdavon zu nehmen . Hr . Fomnel , Exdirektor der Berg - u .
Hüttenwerke , wird nächstens die Ausführung der Eisen¬bahn von Gray nach Verdun beginnen , deren vorbereiten¬de Untersuchung er im Jahr 1.-- 28 gemacht hat . Dieser
Weg wird die Maas , Marne und Saone verbinden unf¬eine Handelsstraße zwischen der Nordsee und dem Mntel -
meer bilden , was für die Champagne sowohl als für die
Nördlichen Gräuzücparlemcnte von großem Vortheil ist, na -
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merklich für den Holz - und Getreidchandel so wie für die

Eisenhämmer . Die Bälle auf den Abend des Weihnachts¬
tages , die von mehreren Theatern angekündigt waren , sind
von der Regierung yntersagt . Die Mette um Mitternacht
ist seit I 83 O abgeschafft . — Ueber die Herzogin von Berry
wird den Kammern kein Gesetz vorgelegt werden . Hr .
Barthe hat es den Deputieren gesagt . Man wird die Her¬
zogin so lang als möglich gefangen halten , wenn die Ge¬

richtshöfe nicht dagegen Schwierigkeiten machen .
Paris , 23 . Dez . Es ist beschlossen , daß der König

sogleich nach der Einnahme der Zitadelle sich nach Lille und
Valencicnnes begeben und seine Familie ihn begleiten wird .

( Mess . )
—> Durch Ordonnanz vom 18 . Dez . ist der vorläufige

Kredit für das Verwaltungsjahr 1833 , der durch das Ge¬

setz bewilligt worden , vertheilt wie folgt : Ocffentliche
Schuld , 124,818,000 Fr . — Dotationen : Zivilliste ,
3,253,000 Fr . ; Pairskammer , 153,000 Fr . ; Deputirten -
kammcr , 150,000 Fr . ; Ehrenlegion 1,000,000 Fr . —

Justiz : Ausgaben für die Rechtspflege , 4,450,100 Fr . ;
für den Kultus , 8,480,000 Fr . — Auswärtige Angele¬
genheiten , 1,841,100 Fr . — Oeffentlicher Unterricht ,
1,080,000 Fr . — Inneres , 967,000 Fr . — Handelund
öffentliche Arbeiten , 18,540,000 Fr . — Kriegswesen ,
110,043,000 Fr . — Seewesen , 16,043,500 Fr . — Fi¬
nanzen , 3,810,000 Fr . — Unkosten derVerwaltung , der

Erhebung und Nutzung der Einkünfte , 51,071,500 Fr . —

Zurückbezahlungcn und Erstattungen , nichtige Wirtschaf¬
ten und Prämien , 4,150,000 Fr . — Zusammen 3t0
Mill . Fr .

Barle Duc , 19 . Dez . Der General Semelc ist noch
nicht bei seiner Division cingetroffen . Er soll zu Paris eine
geheime Arbeit vollenden . Die Maasarmec soll bei Me -

ziercs konzentrirt werden . Die Nordarmee wird durch
frische Truppen verstärkt . Von Givet und Vaucouleurs
sollen 25,000 M . stehen , ein stärkeres Korps steht im De¬
partement der Mosel . ( Narrst , de !a Mcuse .)

* Straßburg , 25 . Dez . , 3 Uhr Mittags . So
eben kommt folgende telegraphische Depesche aus Paris
vom 24 . , Mittags 3 Uhr , hier an : » Die Zitadelle von
Antwerpen hat kapitulier und sich gestern ( 23 .) ergeben ."

Großbritannien .

London , 18 . Dez . Englische Blätter enthalten
Folgendes : »Preussen hat am 6 . d . bei dem Bundestag
folgende Erklärung abgegeben : Es ist dem durchlaucht .
Bundestag bekannt , daß Großbritannien und Frankreich
Zwangsmaaßregeln gegen Holland beschlossen haben , um
die 24 Artikel des Londoner Traktats vom 15 . Nov . 1831
mit den Modifikationen in Ausführung zu bringen , wel¬
che durch spätere Unterhandlungen bestimmt worden sind .
Obgleich diese Zwangsmaßregeln gemäß den Stipulationen
einer , zwischen den beiden benannten Mächten abgeschlos¬
senen Konvention , sich auf die Einnahme der Zitadelle
von Antwerpen beschränken , so läßt sich doch , im Fall ei¬
nes Widerstandes von Seiten Hollands , unmöglich ein
solcher Zustand der Dinge ohne Krieg denken , noch auf

diesen Krieg zwischen Holland und den beiden Mächten
als , im Verfolg der Ereignisse , ohne äufferste Gefahr für
den allgemeinen Frieden Europa ' s blicken . Oesterreich,
Prcuffen und Rußland haben nicht ermangelt , Schritte zu
thun , um sich diesen Zwangsmaaßregeln gegen einen unab¬
hängigen Staat , wie Holland , zu widersctzcn , nachdem
dieselben drei Mächte cs abgclehnt hatten , an denselben
Theil zu nehmen , oder sie zu billigen . Da jedoch Groß -
bitannien und Frankreich in ihrer eigenen Stellung undin
ihren Beziehungen zu Belgien Gründe zu haben glauben ,
bei ihren einmal ergriffenen Beschlüssen zu beharren , soift
der Unterzeichnete Bevollmächtigte Preußens , als eineFol-
ge der vor einiger Zeit den Bundesgesandtschaften gemach¬
ten vertraulichen Mittheilung , ermächtigt worden , in daS
Protokoll des Bundestages aufnehmen zu lassen , daS
der König , sein Herr , Befehle ertheilt hat , wonach daS
7 . Armeekorps , welches bis jetzt in Westphalen gestanden
hatte , den Rhein passiren und zwischen Aachen und Gel¬
dern Position nehmen soll , um die Gränze auf dein rech¬
ten Maasufer , Belgien und Holland gegenüber zu decken,
und wonach zu gleicher Zeit das 8 . , am Rhein stationnirte
Armeekorps , als Reserve zur Unterstützung jenes Heeres
dienen soll . Prcuffen hat bereits an Großbritannien und
Frankreich die Bedeutung dieser Dorsichtsmaaßregel aus¬
einandergesetzt , zu dem Ende , daß die Maas weder über¬
schritten , noch das rechte Ufer dieses Flusses , auf welche
Art es auch sey , durch die franz . , Holland , und belgischen
Truppen , welche wegen der Zitadelle von Antwerpen i»
Krieg begriffen seyn möchten , kompromittirt werde . Kraft
höhern Befehls bringt der Unterzeichnete das Vorstehende
zur Kenntnißnahme des Bundes . Frankfurt , den 6 . De¬
zember 1832 . ( Gez . Nagler .)

London , 19 . Dez . Der Marquis Dalmella istnoch
hier , Don Pedro hat ihm die HH . Ferreira und Mu -
qucrque zur Unterstützung in den Verhandlungen beigegc -
bcn . ( Globe )

Wir haben Grund zu glauben , daß einige große Mächte
versuchen werden , den Don Miguel zur Abdankung zu
bewegen . ( Sun .)

Holland
Herzogenbusch , 20 . Dez . Aus einem Schreiben

aus Lillo vom 17 . geht hervor , daß die Holländer zu Bath
wirklich Landungstruppen eingeschifft haben .

Belgien .
Brüssel , 20 . Dez . Unsere Korrespondenz aus See -

ländisch -Flandern bringt uns die bestimmte Nachricht, daß
die Holländer zu Terneuzcn und Breskens ungeheuere Ar¬
beiten unternommen haben , und daß sie auf diesen beiden
Punkten verschanzte Lager errichten , welche sie gegen jeden
Angriff zu Lande durch die Ucberschwemmung der Umgegend
zu schützen rechnen . ( Union .)

— Die Emancipation meldet aus Paris : -Der Mar¬
schau Soult hat in Folge eines Privatberichts des Mar¬
schalls Gerard , in Betreff der militärischen Operationen
der Division des Gen . Sebastians an der untern Schelde ,
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mehrere Generale versammelt . Dieser Genera ' ist, wie cs
scheint , ein wenig zu weit vorgerückt , und hatte schon meh¬
rere Treffen mit der holl . Eskader zu bestehen . Von einer
andern Seite melden die aus Holland angckommen Berich¬
te , daß die Armee des Prinzen von Oranien sich an der
Gränzekonzentrirt . Diese verschiedenen Berichte geben An¬
laß zu Maaßregeln , um sich gegen jeden weitern Versuch
der Holländer zu schützen . Man spricht von einer zwischen
dem Marschall Gerard und der belgischen Negierung abge¬
schlossenen Uebereinkunft , um diebelgische Armee in Stand
zu setzen , jede Invasion des Gebiets zurückzuweisen ."

— Die Holland . Kriegsgefangenen sind in Grammont
angckommen , wo sie auf unbestimmte Zeit bleiben sollen .

Vom 21 . Dez . Der Moniteur belge enthält folgenden
offiziellenBelagerungsbericht , datirt Antwerpen , 20 . Dez . ,
2 Uhr Nachmittags : „ Die Ausrüstung der Breschebatte -
ricn und der Kontrebattcrien ist am Morgen ganz vervoll¬
ständigt worden , und sie stehen fertig , ihr Feuer zu begin¬
nen , sobald dazu Befehl gegeben wird . Der Mörser von
1000 Pfd . hat am Morgen in die Batterie gebracht wer¬
den sollen. Die unterirdische Descente , welche bestimmt
ist , die Passage über den Graben der Bastion Nr . 2 vorzu -
bcreiten , ist sehr weitvorgerückt , und auf dem Punkte , die
Konkrcscarpe auf der Wafferhöhe zu erreichen . Alle Bat¬
terien sind approvisionirt , um ein anhaltendes Feuer anzu¬
fangen , während die Breschebattericn auf die linke Face
der Bastion Nr . 2 schießen werden , von der sie nur 50
Metrek ( die Breite des Grabens und des bedeckten Weges )
entfernt sind . "

Dies Blatt hat sodann weiter folgende Nachschrift , da¬
tirt Brüssel , 9 Uhr Abends : „ Der Kanonendonner , der
seit 4 V? Uhr anhält , und jetzt noch fortdauert , laßt keinem
Zweifel Raum , daß die Bresche - und Kontrebatterien ihr
Feuer begonnen haben , und daß die Batterien der l . und
2 . Parallele diesen Angriff unterstützen , indem sie ihr Feuer
auf die andern Werke und auf das Innere der Zitadelle
verdoppeln . "

— Gestern Abend zwischen 10 und 11 Uhr bemerkte man
deutlich am Horizont , in der Richtung von Antwerpen , ei¬
nen Schein , der von einer Feuersbrunst hcrzurühren schien.
Ran sah zu Zeiten Feuergarben in gerader Richtung
aufsteigcn .

— Eine ziemlich bedeutende Menge Wagen mit Muni¬
tion ist gestern in Brüssel angckommen , und nach Antwer¬
pen weiter gegangen .

— Um die Streitigkeiten zwischen dem Militär zu ver¬
hindern , hat der Platzkommandant von Brüssel allen Mi¬
litärs , die nicht zur Garnison gehören , nach Brüssel zu
kommen verboten .

— Man kann sich einen Begriff von den Unkosten eines
Krieges machen , wenn man bedenkt , daß jede 24pfündige
Kugel , wie sie jetzt vor Antwerpen geschossen werden , mit
Pulver rc . 2 > Fr . kostet . ( Lynx .)

— In den den holl . Gefangenen ausgefertigten Marsch -
Mln sinddieseLeutenichtKnegsgefangene , sondern „ Fest -
zenommene , in Folge der zur Vollstreckung des Traktats
vom 15 . Nov . angewendeten Zwangsmaaßregeln " , ge¬

nannt . Das setzt den Spitzfindigkeiten der Diplomatie , die
durchaus beweisen will , daß man sich tvdtschießen kann ,ohne Krieg mit Jemand zu führen , die Krone auf .

( Lourr . b .)
FranzösischesHauptquartier , 2l . Dez . , , Nach¬

mittags 3 Uhr . Die Kontrcbatterie , welche gestern noch
nicht beendigt war , hat diese Nacht ihre Armirung erhal¬ten ; da alle Batterien fertig waren , so erwartete man , daß
sie mit Tagesanbruch das Feuer eröffnen würden . Man
hat jedoch noch einige Stunden gezögert , um dem Gene¬
ral Chaffö noch eine letzte Aufforderung zukommcn zu las¬sen , und ihn zu benachrichtigen , daß die Breschebattcrien
ihr Feuer beginnen würden . Es scheint , daß seine Ant¬
wort den frühem entsprochen hat , denn seit ll '/r Uhr istdas Feuer aller Batterien so wohl unterhalten , daß es ei¬
nem lebhaften Musketenfeuer gleicht . Auch die Zitadelle
crwiedert das Feuer mit großem Eifer ; der Donner der
Mörser und Kanonen ist daher so erschütternd , daß die
Häuser davon zittern . — Letzte Nacht ist von beiden Sei¬
ten wenig geschossen worden , und man zählt nur 13 Ver¬
wundete und 3 Todte .

Um OUHr war noch kein Loch geschossen , doch sah man ,wie bei jeder anschlagendcn Kugel die Ziegelsteine in Stü¬
cken herumflogen . Der große Mörser hat einmal gut ge¬
schossen , beim zweitenmal ist die Bombe beim Herausfah -
ren aus dem Mundstück geplatzt , ohne daß jedoch Jemandverwundet ward . Man glaubt nicht , daß man sich dieses
Geschützes ferner bedienen wird .

Antwerpen , 20 . Dez . Der Thurm der Zitadelle
ist diesen Morgen umgeflürzt . Das Feuer hat im ehemali¬
gen Bagno gefangen , ist aber wieder gelöscht worden .

Vom 21 . Dez . Die Belagerung hat diesen Morgenihre dritte Periode erreicht . Die Breschcbatterie , aus 6
24Pfündnern bestehend , beschießtdie linke Seite der BastionToledo in einer Breite von 12 — 15 Metres . Die Kugelerreicht die Escarpe ziemlich nahe am Wasserspiegel , und
zerreißt dieselbe in horizontaler Linie . Die mit der rech¬ten Seite parallelen Kontrebattcrien bestreichen diese Ba¬
stion , so wie die Bastion 5 , welche ein fürchterliches
Feuer auf die Belagerer macht . Der Donner des Geschü¬
tzes ist nie so stark , so anhaltend , Angriff und Vertheidl -
gung nie so energisch gewesen .

— Die Franzosen sollen bis heute 165,000 Schanzkörbe
gebraucht haben .

Polen .
Warschau , 19 . Dez . Die zur Untersuchung der

auf dem eingezogenen Vermögen der Aufrührer lastenden
Schulden in Podolien errichtete Liquidationskommission
bringt zur öffentlichen Kenntniß , daß sich alle Gläubigerder ehemaligen Eigenthümer jetzt konstszirter Güter der
Aufrührer mit ihren Forderungen vor Ablauf der bei dem¬
selben festgesetzten Termine an die Podolische Liquidations¬
kommission wenden sollen , und zwar diejenigen Gläubiger ,welche sich in Rußland und im Königreich Polen befinden ,innerhalb 6 Monaten , und die im Äuslande sich befinden -



2998

tzen innerhalb 12 Monaten vom Tage der Bekanntmachung
rn den russischen und polnischen Zeitungen an gerechnet .

(.Preuß . Staatsztg . )

Rußland .
Durch allerhöchsten Mas vom 20 . Nov . wird verordnet ,

daß die für daS Jahr 1333 unter den klein -reussischen Ko -

saken .ausgeschriebene Rekrutirung abgcstellt und dieselbe erst
im Jahr >834 vorgenommen werden soll.

— In Gemäßheit eines kaiserl . Ukases vom 4 . d . M .

sollen in den Ostseeprovinzen besondere temporäre Kom¬

missionen für die Regulirung der bäuerlichen Verhältnisse
niedergesctzt werden .

— Einem Ukas vom 5 . Dez . zufolge , sollen alle Ehen

zwischen Personen der griechisch - russischen und einer frem¬
den Konfession , die nur von katholischen Geistlichen allein

getraut worden , so lange als ungültig angesehen werden ,
bis auch ein ruff . Geistlicher die Trauung vollzogen hat .

— Bis zum 25 . Nov . waren in Riga in diesem Jahre
4607 Schiffe angckommen und 1533 von da abgesegelt.

Schweden .

Stockholm , 11 . Dez . Ein kön . Rescript vom 5 . d .
verkündigt im Voraus die Berufung der Stände des Reichs

zu einem ausserordentlichen Reichstage , der im Laufe des

nächsten Jahres , und zu einer bis dahin näher zu bezeich¬
nenden Zeit gehalten werden soll , hauptsächlich um sich we¬

gen Maaßregeln zu bcrathen , wie mehr Ordnung in das

Geldwesen zu bringen und d.er Entwerthung der Bankzettel
ein Ziel zu setzen sey . ( Mg . Ztg .)

Türk ei .
Der österreichische Beobachter enthält Folgendes aus

Konstantinopel vom26 . Nov . : " Die bei 'Abgang der

vorigen Post hier verbreitete Nachricht von der Einnahme
von Konich durch dieAegyptitr hat sich nicht nur nicht bestätigt ,
sondern man hat auch die sichere Anzeige erhalten , daß
diese wichtige Stadt von dem mit dem provisorischen Ober¬
befehle beauftragten Reuf Paschain gehörigen Vertheidi -

gungszustand gesetzt worden sey , um einem Angriffe zu
widerstehen . Der Goßwessier selbst aber hat seinen Marsch
dahin dermaaßcn beschleunigt , daß er nach aller Wahrschein¬
lichkeit zur Stunde schon in dem dortigen Hauptquartiere ein¬
getroffen seyn dürfte . Indessen mögen die fortdauernd üble
Witterung und die heftigen Regengüsse den Marsch sei¬
ner Truppen und den Transport der Artillerie und Lebens¬
mittel nicht wenig erschwert haben . Die Besorgniß , daß
dadurch die Operationen aufachalten werden könnten ,
und das Verlangen , sich von dem Vollzüge der hinsichtlich
der Approvisionirung der Armee getroffenen Vorkehrungen
Gewißheit zu verschaffen , habenden Sultan bestimmt ,
den ersten Günstling und Militärreferentcn , Fewzi Ahmed
Pascha , abermals mit einer Sendung zu beauftragen ,
deren Zweck vorzüglich die Inspektion der Armecdepots ,
Magazine und Transportanstaltcn seyu soll , und wozu er
sich vor wenigen Tagen über Bruffa nach Kiutahia bege¬
ben hat . Ueber die vor dem Aufbruche des Großwesfiers

von hier statt gefundenen Reväen , die an die Anfuhr »
der Truppen vertheilten Belohnungen , sowie über die

wegen Besetzung der vorzüglicheren Chargen im Hauptquar¬
tiere vorgenommenen Beförderungen , enthält der Moni¬
teur ottoman vom 17 . Nov . sehr umständliche Angabe .
Eine Veränderung , wovon jedoch in dem gedachten Blat¬
te noch keine Meldung gemacht wird , ist jene in kcm
Oberbefehle der Flotte . Der bisherige Großadmiral i>ü-

faat Halil Pascha hat kurz nach seiner Ankunft in der Haupt¬
stadt diesen Posten an den schon seit einiger Zeit als seine»
Nachfolger bezeichnten Topdschi Pascha , Artilleriekeni-
mandanlen Tahir Pascha , abgeben müssen , welcher am
17 . d . M . mit der Würde eines Kapudan Pascha beklei¬
det worden , und auch bereits nach den Dardanellen abge¬
gangen ist , um die Inspektion der Flotte vorzunchmen'

Die neuesten Mittheilungen des nieder !. Ministers,
Verstolk van Soelen .

Die Eröffnungen , welche dieser Minister am 1K D » .
den Generalstaaten machte , verdienen sowohl durch ihre »
Inhalt als auch im jetzigen Zeitpunkte große Aufmerksam
keit . Denn über den Stand der belgischen Sache crfädr!
man wegen der Auflösung des Parlaments aus England kei¬
ne amtliche Darstellung , in Paris sind nur wenige , verein¬
zelte Andeutungen vorgekommen , in Brüssel wurde Be¬
kanntes wiederholt . Desto bemerkenswerther ist die um¬
fassende Erörterung , welche der geistreiche Verstolk M
Soelen neulich gegeben hat . Die Verhandlungen derKcn -
fercnz sind auch darin ohne Beispiel , daß während ihm
Dauer so viele Aktenstücke von allen Seiten bekannt ar¬
macht worden , wodurch die Zeitgenossen im Stande sind,
ihrem Gang genauer zu folgen , als es früher bei solche»
Geschäften der Fall war .

In seiner vorletzten Mittheilunq war der Minister bei
dem Briefwechsel des Lords Grey mit Hrn . van Zuylen lie¬
hen geblieben , und wollte die Briefe geheim halten , al¬
lein er bekam die Nachricht , daß sie nicht nur dem fraiil.
Ministerium bekannt waren , sondern auch eine englische
ministerielle Zeitung sprach davon , und zwar in derssrl,
als feyen jene Briefe in den Generalstaaten in Berathunz
genommen worden , was nie der Fall war , und als wen»
sie die Beweise entstellen , daß der König hier andere Pla¬
ne befolge , als er in der Konferenz vorstelle . Aus diesen
Gründen legte der Minister nun die Briefe als Beweise
des Gegentheils vor . Lord Grey meinte in den Vorschlä¬
gen van Zuyleus nur die Grundlage neuer Unterhand¬
lungen zu finden , auf . die Erklärung , daß sie ein Ver¬
trag werden sollten , gab er die Antwort , das sey ein
Wettstreit . Wie ungegründet diese Ansicht ist , zeigt der
Gang aller Verhandlungen . Zuerst hatte die Londoner
Konferenz den Zweck , den Aufruhr zu dämpfen , aber am
27 . Januar ! 83 ! erklärte sie die Scheidung Belgiens von
Holland in ihrem 12 . Protokoll . Diese veränderte Grund¬
lage nahm Holland an . Nun wurde sie abermals geän¬
dert durch die 24 Art . vom 14 . Okt . , welche am 25 . No ».
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rin Vertrag wurden . Holland , obgleich in seinen Rechten
gekränkt , die cs durch das Protokoll Nr . >2 Beil . ^ er¬
halten hatte , obgleich die 24 Art . viel drückender waren ,
strebte mit nöthigem Vorbehalt der Konferenz auf dem
neuen Standpunkt zu folgen . Man kam allmählig bis auf
wenige Punkte überein , als die Sache plötzlich eine neue
Wendung erhielt , indem England mit den , bekannten The¬
ma auftrat , welches noch nachtheiliger für Holland war ,
und sich noch mehr von den 24 Art . entfernte , als diese
von dem Protokoll Nr . 12 . Die Abweisung dieses Thema ' s
war unvermeidlich , da suchte der preufsische Hof dasselbe
mit dem jüngsten Stand der Verhandlung in Ucbereinstim -
mung zu bringen . Dadurch entstand ein neuer Entwurf ,
dem Oestrcich und Rußland bcitraten , und welchen auch
Nicderland bis auf wenige Acnderungen annahm . Den¬
noch veränderte Englands Ministerium nun zum vierten -
male den Stand der Unterhandlung , und erklärte die Al¬
ternative , ob man wirklich die zweijährigen Verhandlungen
schließen, oder neue aufganz unbekannten Grundlagen eröff¬
nen wolle , für blosen Wortstreit , weil der preufsische Ent¬
wurf viele Bedenklichkeiten veranlasse , die neue Verhand¬
lungen nöthig machten , und daher von England nicht an¬
genommen werden könne . Allein dieser Entwurf ist von
mehreren Gliedern der Konferenz verfaßt , und dasThema
Palmcrstonsnur von ihm selbst , esistdaherschwerzubcgrei -
fcn, warum jene Mitglieder der Konferenz nicht eben so gut
das Recht hakten , einen Vertrag zu entwerfen , als Lord
Palmerston . Zudem wurde zeiier Entwurf wirklich der
Konferenz mitgetheilt , nämlich am 20 . Okt . in vertrauli¬
cher Form , aber nicht im Protokoll bemerkt , weil die eng¬
lischen und französischen Gesandten dies wahrscheinlich ver¬
weigert Haben , indem sic 4 Tage zuvor ihre Ucbereinkunft
zu Zwangsmitteln abgeschlossen hatten . Hätte man nicht
eigenmächtig den niederländischen Gesandten von derKon -
feren ; ausgeschlossen , ganz gegen die Bestimmungen des
Aachner Kongresses , so hätte man jenen Schein nicht ein¬
mal Vorbringen können . Aber die Briefe van Zuylen ' s u .
Lords Grey beweisen hinlänglich , haß jener Entwurf zur
Kemitniß der engl . Regierung gekommen ist , und seitdem
ist es völlig gleichgültig geworden , wie jener Entwurf ent¬
standen und wie er mitgetheilt wurde . So viel steht fest ,
daß Englands erster Minister den Entwurf angenommen
und sich mit van Zuylen schriftlich und mündlich eingelas¬
sen hat . Man hat Holland vorgeworfen , es suche Auf¬
schub , dreimal war es bereit , nach veränderten , stets un¬
günstigeren Grundlagen zu unterzeichnen , und so oft es
zum Abschlüsse kommen sollte , strichen Jene , die nun über
Aufschub klagen , jedesmal wieder ihre eigenen Bestim¬
mungen aus . Man hat uns auch getadelt , daß wir den
niedersten Scheldezoll nicht in Ziffern ausdrückten ; wir schi¬
cken aber keine Neulinge zu Verhandlungen , die ihre letzte
Instruktion sogleich kund geben , um so weniger , wenn die
Gegenpartei stets mit neuen Unterhandlungen zum Vor¬
schein kommt . Man hat ferner in diesem Punkte die Wie¬
ner Kongrcßakte wie ein Zauberwort angerufcn , ohne zu
bedenken , daß ihr Art . ll l und die Beilage 16 zum Vor¬
theil und nicht zum Schaden Niederlande sprachen . Die

Thcile von Limburg , welche an Holland kommen sollen ,
hat man als große Opfer Belgiens angesehen , und ver¬
langt , Belgien müsse dafür mit freiem Durchgang durch
holländisch Limburg entschädigt werden . Dabei hat man
jedoch vergessen , daß Holland schon vor 1790 Theile in
Limburg und Lüttich besaß , daß der ihm zuerkannte Thcil
von Limburg keineswegs die Kolonien Cap , Demerary ,
Essequebo und Berbicc aufwicgt , die Holland 18 >3 an
Englandabtrat , mit der Bedingung , daß cs dafür Bel¬
gien erhalten solle. Nun weigert sich England , jene Ko¬
lonien zurückzugeben , und im 12 . Protokoll heißt es aus¬
drücklich , " Belgien muß den Werth der Opfer tragen ,
welche Holland gemacht hat , um cs zu erhalten ."

( Fortsetzung folgt .)

Ueber den bisherigen Gang der Belagerung der
Zitadelle von Antwerpen .

Der Angriff der Franzosen gegen die Zitadelle von
Antwerpen hat mit dem Angriffe des Forts St . Laurent an¬
gefangen , weil dies vor der Angriffsseite liegt und an einen
eigentlichen Angriff der Zitadelle selbst nicht gedacht wer¬
den kann , so lange cs in dem Besitze der Holländer bleibt .
Die Franzosen kamen am 20 . Nov . vor Antwerpen an ,
am 3 ) . Nov . eröffnten sie die Laufgräben , hatten aber
am 13 . Dez , St . Laurent noch nicht erobert .

Es scheint , daß man schon jetzt einen Maßstab für den
Werth des Angriffs und der Vcrtheidigung gewinnen kön¬
ne , wenn man auf frühere Belagerungen zurückgeht , und
sie in Beziehung auf die etwa vorgekommene Eroberung
von Äussenwerken mit dem Angriffe auf St . Laurent ver¬
gleicht . Zu dem Ende lassen wir die nachstehenden Data
über die Belagerungen der Armee des Herzogs v . Wel¬
lington in Spanien folgen . Die Franzosen waren hier
die Vertheidiger , aber den Engländern standen nicht die
ungeheuren Angriffsmittel zu Gebote , welche jetzt vor der
Antwerpencr Zitadelle aufgehauft sind.

Ciudad Rodrigo ward am 8 . Jan . 1812 eingeschlossen .
In der Nacht vom 8. — 9 . Jan . ward die vorliegende Rc -
doute Renaud erstürmt .

Vor Badajoz ward am 18 . — 19 . März 1812 die Pa¬
rallele eröffnet . Am 25 . — 26 . Mai ward das vorliegende
Fort Picarina von 300 Mann vertheidigt , erstürmt .

Burgos ward am 19 . Sept . 1812 eingeschlossen . Am
19. — 20 . Sept . ward das vorliegende Vorwerk S . Michael
erstürmt , wobei die VcrkheidigcrO Offiziere und 137Mann
an Todten . und Verwundeten verloren .

St Sebastian ward am I I . Juli 1813 eingeschlossen .
An , 17 . Juli wurden das vorliegende befestigte Kloster
St . Bartolomeo und eine Redoute daneben erstürmt .

Solche Fakta sprechen mehr als alles Raisonnement ;
( Hannöv . Ztg .)
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Dienst Nachrichten .

Die gräfliich von Langenstein ' sche Kuratel hat sich
veranlaßt gefunden , den bisherigen Vorstand und wirth -

schaftlichen Referenten ihrer Domäncnkanzlei , Christian
Mördes , nunmehr zum wirklichen Direktor derselben zu
ernennen ; sodann den bei dieser standesherrlichen Oberbe¬
hörde bisher in provisorischer Eigenschaft verwendeten
Kanzleiassistenten Ludwig Basel , unter Uebertragung der
Sekretariats - und Revisionsgeschäfte , als Sekretär defi¬
nitiv anzustcllen .

Staatspap iere .
Wien , den 20 . Dezember . 4proz . Metalliques 73 '/ »

Bankaktien I I07 '/ - .
Pariser Börse vom 22 . Dez . 5prozcnt . konsol . 99 Fr .

35 Ct . 3proz . konsol . 69 Fr .
Frankfurt , den 24 . Dez . Großherzogs , badische

50 fl . Lotterieloose von S . Haber ssn . und Goll u . Söhne
1820 81 fl . — 4proz . Metalliques 737 . ; Bankaktien
1318 ( Geld ) .

Rediglrt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot.

Auszug auS den Karlsruher Witterungö -
beobachtungen .

24 . Dez . Barometer Therm . Hygr .
M . 7 27 3 . 11,3 L. 3,3 G . 8lG .
M . 2 283 . 0 . 1 5,3 G . 80 G .
N . 7 283 - 0 6L . 4,9 G . 83G

Wind .
SW .
W .
W .

Trüb, ! nebelich und regnerisch .

Pfychrometrische Differenzen : 1 . ^ Gr . - I . OGr . - 0 .3 Gr '

25 . Dez . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 8 283 . 0,4 e . 4,5 G . 82 G . SW .
M . l '/r 273 - 11,9 ? . 5,8 G . 75 G . SW .
N . 77 . 27 3 . 11,0 e . 3,1 G . 78 G . SW .

Halbheiter .

Pfychrometrische Differenzen : 1 .4 Gr . - 1 .5 Gr . - 1 . 1 Gr .

Thcateranzeigc .
Freitag , den 28 . Dez . : Der Schnee , komische Oper in

4 Aufzügen , von Auber .
Sonntag , den 30 . Dez . : Die Verschwörung des

Fiesco zu Genua , Trauerspiel in 5 Aufzügen ,von Schiller .

Todesanzeigen .
Dem Allmächtigen hat cs gefallen , mir gestern Nach¬

mittag um 2 Uhr meine treue Lebensgefährtin , Amalie ,
geb . Meier , zu entreißen . Für die Liebe und Freund¬
schaft , welche die Verewigte in ihrem Leben so vielfach
gefunden , sage ich den herzlichsten Dank , und verbitte mir
alle Beileidsbezeugungen .

Karlsruhe , den 26 . Dez . 1832 .
Staatsrath Reinhard .

Mit schmerzlichem Gefühl zeige ich allen Verwandte »
und Freunden das frühe Hinscheiden meines lieben SohneS
Gustav an . Um Billigung meines gerechten Schmerzes
und stille Theilnahme bittend , verbinde ich zugleich de»
herzlichsten Dank für die zahlreiche Begleitung zu seiner
Ruhestätte .

Karlsruhe , den 23 . Dez . 1832 .
Heinrich Nagel ,

Hofsporcr .

Diesen Morgen um halb 3 Uhr starb , nach einem lirvö-
chentlichen schmerzhaften Krankenlager , heiter und ruhig,
unser lieber unvergeßlicher Vater und Gatte , Hofgärtner
Ensle ; wovon wir Alle , die an unfern , Schmerze Theil
nehmen , in Kenntniß setzen , und um stille Beileidsbezcn -
gung bitten .

Rastatt , den 22 . Dez . 1832 .
Ensle , Rechlspraktikant .
Walburga Ensle , geb - Azon «.

Bekanntmachung .

Das allgemein gefühlte Bedürfniß , den Töchtern hie,
siger Stadt für die Erlernung weiblicher Arbeiten , der
französ . Sprache und andern Wissenschaften Gelegenheit zu
verschaffen , die ihnen in der allgemeinen Schule nicht za
Thcil werden kann , rief vor acht Jahren das Töchrcrmstl -
tut ins Leben , welches besonders in den letzten Jahren un¬
ter der Leitung einer ausgezeichnete » Lehrerin und Lehrers
so vorzügliches leistete , daß die großherzogl - Regierung in
verschiedene » Rescripten ihr Wohlgefallen zu erkenne » gab.
Ausser den Beitragen der Eltern an Schulgeld bestritt die
hiesige Stadt den HauSzins und das Holz , zu besten Sl <
stirung sich jedoch der Gemeinderath nach seinem Beschluß
vom 10 . Dez . igZ 2 Nr . 179t "

wegen der geringen An¬
zahl der Zöglinge ( 18 ) und wegen der bereits der Statt
"

zur Last liegenden bedeutenden Verwendungen auf Schn -
" len , namentlich bei dem guten Bestand der allgemeinen" Jndustrieschule , mit dem 25 . April , Ü35 veranlaßt sah .»
Hierdurch gcnöthigt , bat die großh . Regierung des M ,
telrheinkreises durch Rescript vom >ö . Dez . iL5L Nr .
22695 verfügt :

" Nachdem der dortige Gemeinderath und Bürgern »?,
"schuß ihren Beitrag zum Fortbestehen der Töchter¬
schule verweigere , und weil er nicht « ls ständig nir-
" willigt war , dazu nicht ferner aiigchalteir werden
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"können , so bleibt Nichts übrig , als diese bisher bor -" ten bestandene Schule mit dem Aufhörcn der z » ih -"rem Bestehen nöthigc » Beitrage aufzulösen , und zu"
schließen .

" Das großh . Obcramt wird jedoch beauftragt , die -"ses mit dem Anlässe dazu , und zugleich das Bedauern" der diesseitigen Stelle , daß diese Anstalt dadurch auf -"höreu mußte , öffentlich bekannt zu machen «
welcher höherer Verfügung durch diese Bekanntmachung
mit dem Bewußtset ) » entsprochen wird , daß diesseitige Be¬
hörden kein zu Gebot stehendes Mittel unversucht ließ ,
das Institut zu erhalten und zu pflegen .

Durlach , den 23 . Dez . >652 .
Grvßh - Obcramt und Dekanat .

Bau müller . Fr . Sachs .

Literarische Anzeigen .
Bei CH . Th . Groos in Karlsruhe ist erschienen und

bei ihm , so wie in den Groos -schen Buchhandlungen in
Heidelberg und Freiburg und in allen übrigen guten Buch¬
handlungen des Großherzogthums zu haben :

Ge werbskalen der
für das Jahr 1833

herauSgegeben von

Professor o . W . L. Bolz in Karlsruhe
Mit 1 Stcintafel .

Preis gut gebunden 1 fl . 30 kr . neu « .
Indem ich die Erscheinung dieses neuen vaterländischen

Unternehmens , welches gemeinnützige Kenntnisse
in Beziehung auf Gewerbe verbreiten und zur
« isse » schaftlich en Bildung des Gewerbsstan -
dcs beitragen soll , anzeige , enthalte ich mich jeder
Empfehlung desselben , und bitte statt dem , besonders Fa¬
brikanten , Apotheker , Kaufleute und gebildete
Handwerker , so wie alle großh . Beamten und
Freunden des G e w c rb swcsenS sich durch eigene
Ansicht von dem Werth und der Brauchbarkeit dieses Ka¬
lenders zu überzeuge » und sich nur dadurch zur Anschaffung
bestimmen zu lassen . Jede Buchhandlung wird denselben ,
eben so gerne wie ich , zur Einsicht mitthcilen .

CH . LH. Groos .

Ettlingen . ( Kapital zu verleihen . ) Gegengute
gerichtliche Versicherung liegen mehrere , ooo fl. zum Ausleihen
parat . Wo , erfahrt man im

Kommissionsbureau von
Georg Becker .

Karlsruhe . ( Dienflgsuch . ) Ein rezipirtcr RechtS -
fraktikant mit gehörigen Zeugnisie » versehen , und bei einem
Oberamte arbeitend , wünscht eine Akuarsstelle zu erhalten . Im
Zeittlngslomxloir erhält man Auskunft .

Karlsruhe . ( Logis . ) Im Hause Nr . 33 der Erbprin -
jenstraße ist der obere «Stock , bestehend in ö Zimmern , r Spei -
cherkammern , Küche , geräumigem Keller , Waschhaus , Holzre¬

mise und andern Bequemlichkeiten , auf den - 3 . April , 633 zuvermiethrn , so wie das Nähere bei Kaufmann Lembke zu
erfragen .

Heidelberg . ( Apothekepachtgesuch . ) Es wirbeme Apotheke im Großherzogthum Baden zu pachten gesucht .Man wolle sich deshalb in frankirtcu Briefen an Unterzeichnete
Materialhandlung wenden .

H . Maps et Comp .
Karlsruhe . sStadtwagen seil . ) Bei Sattlermei -

fler Heinrich , in der Erdprinzrnflraße Nr . 27 , sieht ein schon
gebrauchter , aber noch sehr guter viersitziger SraunlackirterStadt¬
wagen um sehr billigen Preis zu verkaufen , und ist das Nähere da-e
selbst zu vernehmen .

Karlsruhe . hAnzeigc . I In Bezug auf meine
frühere Ankündigung in dieser Zeitung benachrichtige ich die
Freunde der Naturgeschichte , daß nunmehr Verzeichnisse über die
vorräthigen Gegenstände , Insekten und Conchplien b - i mir zu
haben sind ; ferner daß ganze Insektensammlungen in Glaskasten,

'
nach den neuesten Spstemen geordnet , zum Unterricht uud Selbst¬
studium geeignet » abgegeben werden , so wie orpclognostische und
geognostssche Sammlungen , und einzelne Stücke zu äußerst
billigen Preisen ; auch die dazu nöihigen Pappkäsichcn können
auf Bestellung erlassen , so wie Krystallmodclle in größerer An¬
zahl , oder nur die Grundformen geliefert werden ; aüffcrdem sind
Seekrebse , an den Küsten von Frankreich und Italien gesam¬
melt , zu haben , welche zum Aufstcllcn in Sammlungen prä -
parirt sind , zugleich liefere ich für Forstmänner die schädlichen
Fvrstinsekten .

Briefe erbitte ich franco .
L . Ge per ,

Zahringerstraße Nr . 44 .

Wolfs ch . ( Kraftlos erklärte Pfandurkunden . )
Da die gerichtliche Aufforderung vom 14 . Scpt . d . I . wegen
der in Verstoß gerathencn Pfandurkunden , welche die Statt
Woisach für 2 Rapiralposten ad 2vS st . und 100 st . an Mag¬
dalena Armbrust er in Wolsach ausgestellt , die Schuld aber
bezahlt hat , ohne Erfolg blieb , so werde » solche nunmehr für
kraftlos und der Strich des Eintrags im Pfandbuch für zulässig
erklärt .

Wolsach , den 11 . Dez . istZa -
Großhcrzogl . bad . sürstl . fürflenb . Bezirksamt .

F e r n b a ch .

Schütter n . fHolländerholzversteigernng . I
Montag , den ri . Jau . >653 , versteigert die Gemeinde Schlit¬
tern in dem dortigen unter » Gcmeindswald

5 > vorzüglich schöne Eichstämme ,
zu Holländerholz tauglich , wozu man die Liebhaber mit dem Be¬
merken ergebenst cinladet , daß die Stämme bereits gefällt sind ,
und die Versteigkrung im Walde selbst Vormittags g Uhr statt
finden wird .

Schultern , den 17. Dez . , 85 - .
Bürgermeister

Wolter .
Freiburg . ( Schukdenliquidation . ) Gegen Ober -

rcchnungsrath Friedrich Christoph Kreuzbauer von Freiburg
haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum RichtigstclluiigS -
und Worzugsverfahren auf

Mittwoch , den 3o . Januar k. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

angevrdnet , wobei alle diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche a » die Eantmass « machen wollen ,
solche bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden , und unter gleichzeitiger Vorlage der GewetSUtlunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln ihre et¬
waigen Vorzugs - oder Unierpfandsrechte zu bezeichnen habe » ;
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dabei verbindet man die Anzeige , baß bei dieser Tagfahrt ein

Maffcpfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg . und

Nachlaßvcrgleiche versucht werden , mit dem Beisake , daß in

Bezug auf Boxvergleiche und Ernennung des Massepflegers u.
Eläubigcrausschuffes die Nichlerschcinenden als der Mehrheit der

Erschienenen beiireiend angesehen werden.
Freiburg , den 18 . Dez . 1832.

Großherzoglrches Stadtamt .
Ketten acker .

Mannheim , ( Fahndung . ) Der unten signalisirte
Franz Peter Kirchgcßner von Jöhlingen , Sberamts Dur¬
lach , welcher dahier wegen mehreren Vetiügereien in Untersu¬
chung gestanden und an das großh . Bezirksamt Steilen abgelie-
«rt werden sollte , ist auf dem Transport zwischen Wusloch u.
Bruchial entflohen.

Wir ersuchen daher sämmtliche Behörden , auf ihn zu fahn¬
den , im BetreliiNgssall zu arretiren und an das gr . Bezirksamt
Stetten abzuliefen.

Mannheim , den 17. Dez . , 83 » .
Grvßhcrzogliches Stadtamt .

Srff .
Signalement .

Alter , 24 Jahre .
Größe , 5 ' 4-" ,
Statur , untersetzt.
Stirne , hoch .
Augcnbraun -n , braun .
Augen '

, grau .
- - -

Nase , stumpf .
Mund , gewöhnlich.
K >nn , rund .
Bart , draun .
Gesicht, oval und frisch . ' '

Jahne , gut .
Tragt einen Schnurr » und Kncbelbart .

Philippsburg . ( Aufforderung . ) Alle diejenigen ,
welche an die Vcrlassenschaftsmaffe des dahier verstorbenen Stadt -
psarrers und Dekan « Joseph Stafflinger «ine Forderung aus
irgend einem Rechtslitek zu haben glauben , werden aufgesor-
dcrt , solche

binnen 4 Wochen
a dato bei dem Tbeillingskommiffan

'at dahier unter dem Rechts¬
nachtheil zu liquidiren , daß nach umlaufener Frist das Vermö¬
gen ohne Rücksicht aufsiejenigen , welche ihre Foiderungcm nicht
«»gemeldet haben , dem Hauplerben und den Vermächinißneh -
mern ausgefolgr werden soll .

Philippsburg , den - i . Dez. >8Zr .
GreßherzogliLes Bezirksamt .

Keller .
vär . § a,b er >

. Rxrkt .

Mannheim . sA u ffo r b er u n g -1 Aus eine von' dem
aroßberzogl . Staaisanwalb « gegen Franz . S r r 0 h ma i e r , von
Tauberblschoss .' eim erhobene Anklage wegen . versuchter. Auftuhr -
stifiung , Majcstätsbeleidigung und Ehrenkränkung der großhcrz.
Staat «,egicrung wird der Angeklagte , da er sich von hier ent¬
fernt hat , und dessen gegenwärtiger Aufenthalt dahier unbekannt
ist , hierdurch aufgefvrdert ,

Mittwoch , de » r3 . Ja » . , 833 ,
um so gewisser in Person in der Gerichtssitzung zu .erscheinen-
und wenigstens 8 Tage zuvor diejenigen Keugen , die

'
er etwa

da^u vorg - Iadcn haben will , so wie den etwa gewählten Der -
tdeldkgcr zu benennen , als er sonst der angeschuldigtin Thatsa -
chen , deren Gegentheik nicht hergestellt wird, ' als geständig be¬

trachtet werden wird .
Verfügt Mannheim , den >3 . Dez . >63 » .

Großher,vgl - bad . Hofgcricht.
Frhr . v. Stengel .

Daumüller .

Ladenburg . sPräklusivbescheid . z In Sachi »
mehrerer Gläubiger gegen die Gantmasse des Papie - fabrika »»»
Georg Spangenberg von Schriesheim weiden alle diejenige »
Gläubiger , weiche sieb naw der Aufforderung in Nr . 243 , -zö
und - 48 dieses Blatts bisher nicht gemeldet, hierdurch von gu
grnwärtiger Masse ausgesebloffen.

Ladmburg , dm , b . Dez. 1832.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Pfeiffer .
vllt . Steinwarz .

Mannheim ( Präklusivbescheid . ) Diejenigt»
Gläubiger , welche ihre Forderungen an die Gantmasse de« Sau-
lermeister Blasius Di ro l s von hier in der heutigen Liquita-
lionsragfahrt nicht angemeldel habe » , werden von der aegenivar .
tigen Masse ausgeschlossen.

Mannheim , den 14 . Dez. >832.
Großherzcgiiches Stadtamt .

0 r ff.

. Nade . Nl ( Berichtigung . ) Die Fahrni
'
ßversteigmiiiz

der verstorbenen Doktor Ludwig R 0 b e r t . T c r n v >vs Lheieag
aus Berlin betreffend , wird das Ausswrciben vom >3 dirsck
Mvn 'ars dahin berichtiget , daß die goldnen und silbernen 8l>
schirre und Kleinodien am 3 . Januar >833 » lebt zur Dersikige -
rung kommen können , die übrigen Gegenstände, aber am 3 . »»»
4 . Januar im Hause des Hafners Fekir Wölfle dahirr vtrslu-
gert weiden.

Bade » , den 22 . Dez. >832.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Ruff .

Associeges u ch.
Zn einem Kolonial - und einem Langen -

waarengeschast ( in zwei verschiedenen Hälft
fern, in einer Amrsstadt im Bceisaan wiev
ein Associe mit 15 bis 20/ -00 fl Fonds ge¬
sucht. . , Ansragen und Anerbietungen beliebe
man in der Wanglerschen Buchoruekerei in
Freiburg versiegelt und portofrei unter der
Adresse / . zur Besorgung niederzulegen .

Wimpfen . ( Ediktalladung . ) Ludwig Gassert
Bürger und Maurermeister zu Kürnbach , hat seine vorhal>e»it
Auswanderung » ach No >dame,tka angezeigt , und weide » dchr
alle diejenigen , welche Forderungen oder sonstige rechtliche A»-
sprüchc an denselben begründe» zu können glauben , hiermit »»ft
gefordert , solche

binnen 3 Monaten r» ckoto
dahier anzuzeigen und bei großher,og >. Landgericht dass» richtig
zu Pollen , widrigenfalls die Ässwanderungsertaubiiiß IliichAb¬
lauf dieser Frist erthetlt weide » wird .

Wrnipftn , den >4 - Dez - , 832.
Größherwgl bcss, Kreisrath .

Hall wachs .

Verleger und Drucker : PH . Macklot .
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